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rragte deſſen Wiederherſtellung, da er denſelben für 


welche dem Amte vorſteher alle kommunalen Funktionen 


alle andern, von der liberalen Seite zu den folgen⸗ 


Nebattton, Druck und Verlag von 
M. Praß mann, 
Stettin, Kirchplatz Re. 3 


Inſerate: Die Petitzeile 1½ Sgr. 
Mumahme: Kirchplatz 3 bei R. Graßmann 
un (Schulzenſtraße 17 hei O. H. T. Poppe.) 


Nr. 255. 


Landtags⸗ Verhandlungen. Ober⸗Präſidenten.“ Dagegen ſchlägt die $ 
Herrenhaus. vor: „Behufs Stellvertretung des Land 
Sitzung vom 29. Oktober. vom Kreistag zwei Kreisdeputirte auf f 
Der Pröfident Graf Otto zu Stolberg-Wer⸗ aus der Zahl der größeren Grundbeſitzer 
nnigerode eröffnet die Sitzung um 11 ½ Uhr. oder der Amtsvorſteher des Kreiſes gew 
Das Haus ſetzte in feiner heutigen Sitzung die ſelben werden vom Oberpräſidenten bestätigt 
Spezialvtskuſſton über die Kreisordnung fort. Zu Landratb vereidigt. — Für kürzere au 
einer Debatte gab zunächſt §. 54 der Rommiffione- fälle kann der Kreis- Sekrttär als Stellvr 
Vorlage Veranlaſſung. Derſelbe handelt von der treten.“ 
Beſtellung kommiſſarlſcher Amte vorſteher. Dieſelben Der Miniſter des Innern trat 
ſollen vom Oberpräfldenten ernaunt werden und zwar des Baumſtark'ſchen Antrages auf Wied 
— wle die Jaſſung des Abgeordnetenhauſes will — der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes 50 5 
„auf Vorſchlag“ des Kreisausſchaſſes, nach dem An⸗ muß aber auch hier den Sieg den Herre 
trag der Kommiſſton: „nach Anhörung“ des Kreis, und v. Brühl überlaſſen. 8 
ausſchuſſes. Außerdem hat die Kommiſſton dem § 71 wurde nach 
Paragraphen folgenden Zuſatz gegeben: „In Fällen, miſſion genehmigt. de 
wo dies nicht mit befonderen Unzuträglichkeiten ver⸗ Nicht zufrieden damit, die Anttäge der libera⸗ 
bunden it, kann die Verwaltung auch zeitweilig dem len Partet zu Falle zu bringen, zelgte ſich Herr von 
Landrath mit deſſen Zuſtimmung übertragen werden.“ Kleiſt im Laufe der weiteren Berathung ſehr ent- 
Der Antrag des Profeſſors Baumſtark, die Faſſung rüzet darüber, daß Profeſſor Baumſtark feine An⸗ 
des Abgeordnetenhauſes wiederherzuſtellen, wird durch träge überhaupt aufrecht erhlelt, obwohl dieſelben viel⸗ 
den Regierungskommiſſar Perſius unterſlützl, der na- fach mit den bisherigen Beſchlüſſen des Hauſes in 
mentlich dem letzten Zuſatz für abſolut unzuläſſig er- Widerſpruch ſtänden. Dem Hauſe werde dadurch dle 
klärt, da die Stellung des Landralhs als Vorſttzender Nothwendigkelt auferlegt, die Anträge auf das Ge⸗ 
des Kreisaus ſchuſſes damit nicht in Einklang zu naueſte zu prüfen, um mit denſelben nicht „hinein ⸗ 
bringen jet: zufallen.“ 1 
Die Herren von Kleiſt⸗Retzow und Graf Herr Profeſſor Baumſtark replizürte, daß er 
Brühl ließen ſich durch dieſen Einwand nicht irre als Antragfteller nicht den Beruf fühle, das Haus 
machen. Unter Hinweis auf einige Petitionen, welche vor dem „Hineinfallen“ zu bewahren. Unbekümmert 
die geſammte Polizelverwaltung überhaupt in die um die bisherigen Beſchlüſſe des Haufes, werde er 
Hände des Landraths gelegt wiſſen wollen, verlang⸗ auch ſeine weiteren Anträge aufrecht erhalten, deren 
ten fie die Annahme des Zuſatzes, die auch vom | Annahme, ſoweit man die Frage vom ſtaatomänni⸗ 
Hauſe mit großer Maforität beſchloſſen wurde. — ſchen und nicht vom Standpunkt der einſeltigen Stan⸗ 
5 55 regelt die Obliegenhetten des Amtsvorſiehers. des intereſſen beurtheile, allgemein als nothwendig an- 
Zu ſeinem Reſſort gehört die Poltzel, ſowelt ſie nicht erkannt werde a 1 
durch beſondere Geſetze anderen Beamten übertragen Die übrigen Paragraphen des fünften A' ſchnitts 
iſt und — nach der Jaſſung des Abgeordnetenhauſes wurden hierauf nach Ablehnung aller Amendements 
— eußerdem „die ſonſligen öffentlichen Angelegen- unverändert nach der Jaſſung der Kommiſſton ange- 
heiten des Amts nach näherer Vorſchrift dieſes Ge⸗ nommen. ; 3 
ſetzts.“ Die Kommiſſton des Herrenhauſes hat die⸗ Zu g 80 (Zahl der Mitglieder des Kerelllages) 
ſen letzten Satz geſtrichen; Prof. Baumſtark bean. [ergreift das Wort: * 
Oberbürgermeiſter v. Winter: Mit Wehmuth 


vom 


den Vorſchlägen der Kom · 


unentbehrlich hielt trotz der bloherigen Beſchlüſſe, 
nen ren vor dieſem hohen Haufe als Regterungs Kom- 
miſſar die ſchwerinſche Kreisordnung zu vertheldigen 
hatte. Damals ſtand ich faſt allein; ſelten ward mir 
aus dem Haufe eine verklauſulirte Zuſtimmung zu 
Theil. Wie haben ſich in dem Dutzend Jahre, das 
den Paragraphen eingebrachten Abänderungsanträge ſeltdem verſtrichen iſt, die Zeiten geändert! Die me⸗ 
verworfen, und der Reſt des vierten Abſchultts — lancholiſche Minderheit von 12 oder 15 Stimmen 
mit Aus nahme des § 66, über den die Beſchluß⸗ hat ſich verdreifacht und vervierfacht, wie lange und 
faſſung bis zur Berathung des § 178 auogeſetzt ſie wird ſich in eine Mehrheit verwandelt haben. 
wurde — ohne weſentliche Debatte in der Faſſung Die Todten reiten ſchnell. Wenn das Herrenhaus 
der Kommiſſion unverändert angenommen. fortfährt, ein Hemmſchuh der freiheitlichen Entwicke⸗ 


genommen haben. Auch diesmal folgte das Haus 
der Leitung der Herren v. Senfft und Graf Brühl 
und lehnte das Amendement ab. Ebenſo wurden 


ag, 31. Oktober 


iſſten Debatte ausdrücklich nur das Faktum erwähnt, daß 
erden damals die Kreistage zuerſt reagirt hätten gegen das 
Jahre hochverrätheriſche, wüſte Geſchret, mit welchem des Vorlage iR und bleibt die Hauptangelegenhelt der po⸗ 

reiſes jezt regierenden Königs Mafekät damals verfolgt litiſchen Tagesfragen. Je rückſichtsloſer die Oppofl- 
Die- worden, und wer darüber zu ſpölteln wage, deſſen tion des Herrenhauſes gegen jene auftritt, um ſo ern⸗ 


Rede ſei gerichtet. (Beifall.) 
Nachdem § 80 darauf unverändert nach dem 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgr. 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Botene 
lohn 5 Sgr. 


1872, 
Deutſchland. 
Berlin, 28. Oktober. Die Krelsordnungs⸗ 


ſter erſcheint es der Regierung, in dleſer Frage am 
das Allerentſchiedenſte Stellung zu nehmen. Du 


Vorſchlage der Kommiſſton angenommen iſt, ergreift die gegebenen Andeutungen iſt es bereits beſtätigt wor⸗ 
in der Desatte zu § 82 zunächſt das Wort Herr den, daß man in den maßgebenden Kreiſen faſt gewillt 
Haſſelbach, um zu konſtatiren, daß die OGlortfgirun- i, die wichtige Geſetzesvorlage nicht und keinesfalls 
gen, welche die bisherigen Kreisſtände in der Gene- | fallen zu laſſen; ſchon nach den erſten ziemlich deut⸗ 
raldebatte erfahren hätten, nicht im Geringſten für lichen Beſchlüſſen des Herrenhauſes hat Graf Eulen⸗ 
ihr Fortbeſtehen ſprechen könnten; denn was fie wäh- burg Schritte gethan, um mit den übrigen Faktoren 


und Neid denke ich der Zeit, als ich vor zwölf Jah. Wir w 


Der fünfte Ahſchnitt handelt vom Amte des lung des Volkes zu fein, ſich jeder gefunden und un⸗ 


Landraths. § 70 beſtimmt, daß der Landrath auf 
BVeorſchlag der Kreis verſammlung aus der Zahl ber 
Grundbeſitzer und Amlsvorſieher vom Könige ernannt 
wird. Die Kommiſſtons vorlage beſchräukt das Prä⸗ 

ſentationsrecht auf den Kreis der Amts vorſteher und 

der größeren Grundbeſitzer, wogegen der Profeſſor 

Baumſtark beantragt, die Zahl der Präſentatious⸗ 

fübigen auf alle Grundbeſißer, Amts vorſteher und 

Bürgermeiſter des Kreiſes auszudehnen. 

Graf Brühl wurde durch dieſes Anſinnen zum 
bellen Zorn gereizt. Er warf der Partei des An- 
tragſtellers vor, daß fie. auf dem Gebiete altherge⸗ 


abweislichen Reform entgegenzuſetzen, dann hat ts 
die länzſte Zeit gelebt. (Große Unruhe.) Hier bei 
dieſem Paragraphen bietet ſich vielleicht noch eine 
letzte Brücke der Verſtändigung. Ich will wahrlich 
die Stände nicht herabſetzen, ſte haben ſich bewahrt 
feit den glorreichen Tagen von 1813 bis auf unſere 
Zeit. Ich will die Stände nicht herabſetzen, ihre 
Verdienſte nicht verkennen, aber fie haben ſich über- 
lebt. Man hat fie die Beine des Staates genannt, 
aber fie felbſt find nur ein Torſo, dem die geſchicht⸗ 
liche Entwickelung längſt die Beine unterm Leibe fort- 
gezogen hat. Herr v. Kleiſt hat gerühmt, daß die 


Vertret 
a era, 8 zwei Kreis⸗Deputirte auf je ſechs Jahre 


brachten Rechts vollkommen tabula rasa machen Stände ſich 1848 wie in den „glänzenden Zeiten“ 
wolle und rief alle Geſinnungsgenoſſen zu Gunſten des Konfliktes als Werkzeuge der reaktionären Ent⸗ 
der Aufrechterhaltung der Rechtscontinultät () in die wickelung hätten gebrauchen laſſen. Das iſt doch ein 
Schranken. Die Unterſtützung, welche die Regierung ſehr zweifelhaftes Verdtenſt; ich fürchte, das Land 
dem Baumſtarkſchen Amendement angedeihen ließ, ver- wird Herrn von Kleiſt dies Wort nicht vergeſſen. 
aulaßte Herrn v. Kleiſt⸗Retzow, derſelben den Vor- Mir wenigſtens iſt es begreiflich, wie man Zeiten 
wurf der Inkonſequenz zu machen, da die urſprüng - als „glänzend“ preiſen kann, in denen das Land 
uche Regierunge vorlage ebenfalls die Präsentations- ſchwer erkrankt war, nur well die eigene Partei Vor⸗ 
Mbigfeit auf den größeren Grundbeſiß beſchränkt habe. theil daraus gezogen hat. Und ſchließlich, was hat 
Der Min iſter des Innern lehnte dieſen Vor- der Konflikt der konſervativen Partei eingebracht, was 
wurf ab. Allerdings halte er im Allgemeinen den ihr gekoſtet? Ich fürchte, das Verluſt⸗ überwiegt das 
Stand der Großgrundbeſttzer für den geeigneiſten, Gewinn-Conto. Was für ein Verdienſt haben die 
em Kreiſe den Landrath zu liefern z beſitze aber ein⸗ Rittergutsbeſitzer ſich vor den übrigen Ständen um 
wal ein kleiner Grundbeſitzer ſo ſehr das Vertrauen das Volk erworben, daß wir ihnen ſolche Privilegien 
er Kreisverſammlung, daß man ſeine Präſentatlon gewähren ſollen, wie der Kommiſſions⸗Antrag fie 
ſchließe, jo werde hierdurch jenem Prinzip doch nicht ihnen bietet? Ich kenne keins. Nochmals, Ihr Vo⸗ 
einer Weiſe ins Geſicht geſchlagen, daß man bed- tum wird nicht ohne ernſte Folgen bleiben; ich bitte 
MU die Jaſſung des Abgeordnetenhaufts ablehnen Sie dringend, erwägen Sie die Schwere Ihrer Ver ⸗ 
e. Eine Inkonſequenz könne er nicht anerken⸗ antwortlichkeit, wenn Sie abſtimmen. 
en, wenn er im Intereſſe des Zuſtandekommens des Herr Haſſelbach hält es für unzuläſſig, in 
ulttes in untergeordneten Fragen ſich den Beſchlüſſen der Weiſe, wie es der Vorredner gethan, auf bie 
anderen Hauſes accomodire. Generaldebatte zurückzugreifen und wird darin von 
$ 70 wurde unverändert nach dem Vorſchlage Kleiſt⸗Retzow unterſtützt, welcher das Wort Winters 
Kommiſſton angenommen. Noch einmal erhob von den Todten, die ſchnell reiten, dahin interprelirt, 
bon der Wortlampf beim folgenden Paragraphen, der daß, wenn die Selbſiſtändigkelt des Herrenhauſes je 
Gass der Stellvertretung des Landraths handelt. Die gebrochen, wenn Preußen an ihm ſeinen ſtarken Halt 
St ung des Abgeordnetenhauſes lautet: „Behufs verlieren würde, dann allerdings das Grab des Lan ⸗ 
ellvertretung des Landraths werden von der Kreis- des gegraben ſei. Herr v. Winter habe dann über 
die reaktionären Veſtrebungen der Kreistage im Jahre 
1848 geſpöttelt. Nun, er habe in der General- 


der 


fig 


Diejelben bedürfen der Beſtätigung des 


rend des letzten Krieges geleiftet hätten, ſei nicht 
mehr, wie ihre verfluchte Pflicht und Schuldigkeit ge⸗ 
weſen, jedenfalls nicht mehr, als die ſtädtiſchen Ver ⸗ 
waltangen, als das ganze Volk auch gethan hätten. 

Handelsminiſter Graf Itzenplitz verwahrt das 
hohe Haus gegen den Vorwurf, ein Hemmſchuh für 
die freiheitliche Entwickelung des Landes zu fein. Er 
kenne es ſeit ſeinem Beſtehen und ſeine meiſten Mit- 
glieder ſchon viel länger, und er müſſe offen beken⸗ 
nen, daß er es allezeit bereit gefunden habe, einer 
vernünftigen und wohlbegründeten Reform zuzuſtim⸗ 
men. Manchmal habe es wohl etwas bedächtig ge⸗ 
zögert, aber nach gehöriger Ueberlegung habe es 
ſchließlich doch immer den rechten Weg gefunden. 
Dieſen Charakter habe es auch bei Berathung des 
vorliegenden Entwurfs noch immer bewährt (Belfall). 
Von den drel großen Grundgedanken habe es zwei 
bereits acceptirt: die Aufhebung der gutsherrlichen 
Polizel und die Aemterverfaſſung. Augenblicklich flehe 
es vor dem dritten; der Aufhebung der Virilſtimmen. 
Auch hier möge es ſeine bisherige Einſicht bewahren 
und nicht durch Annahme der Kommiſſlonsvorſchläge 
einen ſchweren polttiſchen Fehler begehen, den es tief 
bedauern würge. 

Mlniſter des Innern Graf Eulenburg: Meine 
Herren! Die Krtistage ſollen auch künftig auf dem 
Prinzipe der ſtändiſchen Gliederung beruhen, aber in 
dem Sinne wie der Entwurf der Reglerung es for⸗ 
mulirt. Wir verſchließen uns der Wirklichkeit nicht. 
0 würden es für einen Fehler halten, auf Kopf- 
zahlwahlen herabzugehen; wir wollen nur dem, was 
alt geworden iſt, eine neue Geſtalt geben auf dem 
Boden, dem die heutige Zeit darbietet. In dieſem 
Sinne bat die Regierung ihre Vorſchläge gemacht. 
Der Punkt, um den ſich Alles dreht, und von dem 
die Regierung nicht ablaſſen kann: iſt den Ritterguts⸗ 
beſitz als ſolchen für die Kreisverwaltung fallen zu 
laſſen und ihn durch einen anderen Beſitz zu erſetzen, 
den wir nicht anders konſtruiren können, als na 
Steuerkräften, indem wir zugleich annehmen, daß der⸗ 
jenige, der im Beſitze eines jo ſteuerkräftigen Gutes 
iſt, in der Regel auch diejenigen Eigenſchaften haben 
wird, die ihm in der Geſellſchaft und in demjenigen 
Kreiſe, in welchem er zu thun hat, eine bevorzugte 
Stellung geben. So viel, was den Stand des Grund- 
beſitzes betrifft; für den Bauernſtand bleibt darnach 
der Begriff leicht; was nicht zu dem großen Grund⸗ 
beſiz gehört, gehört zu dem kleinen und endlich, 
was zu beiden nicht gehört, zu den Städten, damit 
ſind die drel Stände für die Vertretung gegeben. 
Ueber die Grenzen zwiſchen groß und klein wird ja 
eine Verſtändlgung möglich ſein können, in dem Punkte 
aber wird die Reglerung gleichfalls nicht nachgeben, 
daß nämlich mit einem Stande von vorneherein eine 
Maſorität neben die andern in der Kreisvertretung 
gegeben werde. Dieſe beiden Punkte alſo ſind es, die 
ich Ihnen dringend ans Herz legen möchte mit der 
Aufforderung und dem Wunſche, daß Sie hierin der 
Regierung nachgeben möchten. Es würde in der That, 
wie mein Vorredner betonte, ein großer poliitjcher 
Fehler ſein, wenn das Haus hierin bei dem Vorſchlage 
der Kommiſſion beharrt. Sie würden das Gegentheil 
von dem erreichen, was Sie wollen und erſtreben. 
Ihre Vorſchläge und Gegenbeſtimmungen in dieſem 
Punkte ſind, ich will nicht wiederum ſagen unannehm⸗ 
bar, aber ſie ſind ausſichtslos. Wenn die Regierung 
und das Abgeordnetenhaus zuſammen gegen Site 
find, dann kommt das Herrenhaus mit ſeinen Be⸗ 
ſchlüſſen nicht durch. Wenn Sie aber ihre Beſchlüſſe 
in dieſen Cardinalpunkten des ganzen Geſetzes fallen 
laſſen könnten, dann taucht in mir wieder die Hoff- 
nung auf, das es noch zu einer Verſtändigung kom⸗ 
men könnte. Welchen unendlichen Werth die Regie⸗ 


rung darauf legt, daß ein pofitives Reſultat mit 
gewonnen haben und dieſe Annahme hat ſehr viel 


1 


| 


dieſem Geſetz zu Stande komme, habe ich ſchon zu 
Anfang der Berathung gerklärt. Ich kann Sie nur 
wiederholt und dringend bitten, nehmen Sie den Ver⸗ 


beſſerungsantrag an und lehnen Sie die Vorſchläge | tritt, wird man es ſich vermuthlich ſehr überlegen, 


Ihrer Kommiſſion ab. 
In namentlicher Abſtimmunz 
Amendement Baumſtark mit 86 gegen 63 Stimmen 


abgelehnt und der § 82 in der Bafjung der Kommiſ⸗ 


ion angenommen. 


Schluß 4 Uhr; nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. 


ch litiſcher Nothwendigkeit. 


Geſtalt auch aus ſähe, ſchwerlich zu erzielen ſein. 


be 
wird hierauf das ſoll. 


ſich zu verſtändigen, welche an dem Zuſtandekommen 

des Geſetzes Theil haben. Es iſt eben in Regie⸗ 
rungskreiſen erkannt und auch gewürdigt worden, daß 

es unbedingt nothwendig iſt, der geſchloſſenen Oppo⸗ 
fitton jenes Hauſes, das zwar ſtets in tiefſter Demuth 
erſtirbt, aber immer in höchſtem Hochmuth weiterlebt, t 
auch einen geſchloſſenen Widerſtand entgegenzuftellen, 
und gerade deshalb ſind Seitens des Miniſters des 
Innern wie in Varzin, jo auch an Allerhöchſter Stellt 
diejenigen Schritte gethan worden, welche zur Unter⸗ 
ſtützung der Sachlage nothwendig und in dleſem Falle 
auch von weſentlichem Erfolge begleitet geweſen ſind. 
Es iſt alſo unbedingt nöthig erkannt worden, die 
Kreisordnungs vorlage im Laufe der Winterſalſon durch ⸗ 
zuführen, und man wird vegierungsjeitig um ſo mehrt 
alle Kräfte anſpannen müſſen, als wohl nachgerade 
man zu der Erkenntniß gelangt if, daß ſich weder 
die Oppoſttlon des Herrenhauſes ändern, noch ſelbſt 
ein Eingreifen des Fürſten Bismarck die Sachlage 
umgeſtalten werde. Von entſchiedenem Intereſſe für 
dieſe Verhältniſſe iſt die Theilnahme des Monarchen 
an denſelben, die ſich am Klarſten in den Aeuße⸗ 
rungen wiederſpiegelt, welche der König gegenüber dem 
Präfloium des Herrenhauſes gethan hat, als das ſelbe 
ſein Beileid gelegentlich des Ablebens des Prinzen 
Albrecht ausſprechen durfte. Se. Majeſtät äußerte 
damals, er habe erfahren, daß auch der Vicepräſident 
Graf Brühl gegen die Kreisordnungs⸗Vorlage zu ſtim⸗ 
men gedenke; er erinnere daran, daß er nimmer dara 
gedacht habe, Jemanden gegen feine eigene Ueberzeu⸗ 
gung umzuſtimmen, daß aber eine vom Grafen Eu⸗ 
lenburg gemachte, von ihm ſelbſt unterzeichnete Vor 
lage jo gut wie ſeine eigene Vorlage ſei, und daß 
man in dem Gedanken ſehr fehl gehe, zu glauben, da! 
ein etwaiger Nachfolger des Miniſters des Innern den „ 
Herrenhauſe näher ſtehen könne als Graf Eulenburg. 
Uebrigens halte er — der Monarch — die Durg 
führung der Kreisordnungsvorlage für einen Akt pe. 
Wenn auch der Wortlaut 
der eben angegebenen Rede nicht der genaue iſt, ſo 
bleibt es doch immerhin der Sinn derſelben. i 

Berlin, 29 Oktober. Nach Meldung aus wär⸗ 
tiger Blatter ſpricht ein im Auftrage des Präſidenten 
Grant an unſern Kaiſer gerichtetes Schreiben Ban⸗ 
croft's demſelben den Dank des Präſtdenten und des 
amerikaniſchen Volkes für die von ihm auf die San 
Zuan-Angelegenheit verwendete Mühe aus. 

In der Schweiz iſt durch die Auslieferung Net⸗ 
ſchajeffs einer wiederholt urgirten Beſchwerde der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung Genüge geſchehen. Netſchajeff hatte 
einen wohlüberlegten Mord in Rußland begangen; 
ſtand feine That auch mit politiſchen Motiven im 
Zuſammenhange, ſo war der ſozialiſtiſche Exaltado 
doch ein gemeiner Verbrecher, weshalb ihm die Schweiz 
das Aſylrecht des politiſchen Jlüchtlings nicht gewäh⸗ 
ren durfte, trotzdem ein Theil der politiſchen Jlücht⸗ 
lingsſchaft der Schweiz mit Herrn Netſchajeff eine Art 
Kultus trieb. 

In der Schweiz haben vorgeſtern die Wahlen 
zu der eidgenöſſiſchen Geſammtvolks vertretung, dem 
Natlonalrath, ſtattgefunden. Die Wahlen werden 
allerdings unter dem Schlagwort der Bundes reviſton 
vollzogen, indeſſen hat es geringen Werth, wenn tele- 
graphirt wird, daß die bisher bekannt gewordenen 
Wahlen überwiegend reviſtonsfreundlich ſeien. Ueber 
das am 12. Mai verworfene Reviſionswerk handelt 
es ſich in der Schweiz nicht mehr; irgend welche Re⸗ 
viſton aber giebt das Volk faſt überall zu wollen vor, 
ſelbſt in ſolchen Gegenden wie Uri und Unterwalden. 
Würden indeß die Reviſtonswünſche elne konkrete Ge⸗ 
ſtalt annehmen, jo würde eine Majorität, wie a. 

an 
hört in ver Schweiz oft, daß die Gegner der Revi- 
fion vom 12. Mat jeit dieſem Tage an Anhang noch 


ta 


innere Wahrſcheinlichkeit. Wenn der neue National 
rath (im November oder Dezember) wieder zuſammen⸗ 


man ſchon wieder ſich an eine Reviſion machen 
Dieſe wird beſſer noch eine geraume Zeit un⸗ 
angeſaßt bleiben. 
— Die „Magd. Ztg.“ erhält folgendes Tele- 
gramm aus Berlin: „In Herrenhauskreiſen wurde 
heute (28.) von beſtunterrichteten Perſonen erzählt, 


der Miniſterrath am Sonnabend habe mit der Kreie- Erklärung der Wiederwählbarkeit, die Ernennung eines von der 2. Art.-Br ig., zur Führung des zrandenb. In der Nacht 
ordnung ſich befaßt und mit dem Beſchluſſe geendet, Vicepräſidenten der Republik, die Errichtung einer Jeld-Art.⸗Regt. Nr. 3, (Generalfeldzeugmeiſter) Di⸗ ein 
an den Miniſterpräſidenten v. Bismarck das Erſuchen zweiten Kammer, ein Wahlgeſetz, welches das Wahl⸗ 


handlungen hierher kommen möge. 
idſt in jedem Punkte zu verläſſig.“ 


So wie das Miniſterlum, jo ruft auch die Her⸗ gelegenheiten, de Remuſat, der unangenehme Einvrud 
Die „Pos. Ztg.“ nicht verhehlt worden ſei, den die letzten Wahlen her⸗ 
meldet: „Die polniſchen Mitglieder des Herrenhauſes, vorgebracht hatten, wird von der „Agence Havas“ als 
welche bisher ihren Sitz noch nicht eingenommen hat⸗ unbegründet bezeichnet. 


renhausoppoſition nach Succurs. 


ten, ſind von der polniſchen Landtagsfraktion durch 


Telegramm aufgefordert worden, ſchleunigſt in Berlin Schapdepartement der Vereinigten Staaten von Rord- 


zu erſcheinen, da muthmaßlich über das Schickſal der 
Kreisordnung die Abſtimmung der Polen entſchelden 
werde. Dieſelben werden gegen die Kreisordnung 
Pinmen, da dieſe in der Provinz Poſen nicht einge⸗ 
führt werden ſoll. Graf Ign. Bninski wird im 
Namen der polniſchen Herrenhausmitglieder ſprechen.“ 
Karlsruhe, 29. Ottober. Die Katjerin hat 
ſich heute 2 ½ Uhr von hier nach Coblenz begeben. 
— Der Präfident des Handels miniſteriums, v. Duſch, 
it auf fein Anſuchen wegen leidender Geſundhelt 
unter beſonderer Anerkennung der von ihm geleiteten 
Dienſte in den Ruheſtand verſetzt. Zu ſeinem Nach⸗ 
folger iſt der Miniſtertalrath Turban ernannt. 


Ausland. 

Bern, 29. Oktober. Von den bis jetzt bekannt 
gewordenen Neuwahlen find 85 für die Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen über die Reviſton der 
Bundecverfaſſung günfiig, 35 ungünſtig ausgefallen. 
Das Reſultat von 15 Wahlen iſt noch nicht bekannt. 

Paris, 27. Oktober. Nicht geringe Aufregung 
verurſacht heute die Nachricht von einem telegraphiſch 


Dieſe Mitthellung[ Das Gerücht, daß von einzelnen Vertretern auswär⸗ 


tiger Regierungen dem Miniſter der auswärtigen An⸗ 


— Gegenüber der Zeitungsmitiheilung, daß das 


amerika die Erhebung eine Abgabe von 10 pCt. ad 
valorem von allen Waaren nichlfranzöſiſchen Ur⸗ 
ſprungs, welche in franzöſiſchen Schiffen eingeführt 
werden, angeordnet habe, wird von dem amerikaniſchen 
Konſul in einer heute veröffentlichten Zuſchrift erklärt, 
daß dieſe Nachricht falſch ſein müſſe, da nur der 
Kongreß berechtigt ſei, Abgaben zu beſchließen, der 
Kongreß aber erſt im Dezember zuſammentrete. 
Oktober. „Republique francalſe“, 
„Rappel“ und audere radikale Blätter greifen auf 
das lebhafteſte das vom „Bien public“ geſtern bezeich · 
nete Programm an, in welchem dit dringendſlen Fra⸗ 
gen, die die Nationalverſammlung ſofort nach der 
Budgetberathung zu erledigen hätte, entwickelt waren. 
— Der Generalrath des Seine-Departements 
hat ſich für Einführung des unentgeltlichen und 
obligatoriſchen Schulunterrichts ausgeſprochen und 
wurde die Beſtimmung, daß der Usterricht von 
Laien zu erthtilen ſei, mit 37 gegen 30 Stimmen 
angenommen. 
Rom, 29. Oktober. Ueber die Uleberſchwemmung 


gemeldeten Vorfall in Chalons. Der „Temps“ ſchreibt in Ober-Italien gehen noch immer die bedrohlichſten 


darüber: 


Nachrichten ein. Der angerichtete Schaden iſt beſon⸗ 


„Ungefähr 80 Mann, die eine Krankenträger⸗ ders in den Provinzen Mantua und Ferrara von 
Kompagnie bildeten, Famen am Donnerſtag um 10 ¼ ganz außerordentliche Umfange. Dort find mehrere 
Uhr in Chalons auf ihrem Wege nach dem Lager von hundert Quadrat⸗ Kilometer vom Waſſer bedeckt. 

Clbalons an; der Beamte des Kriegsminiſteriums, dem Heute find Caſalmaggiore (Provinz Cremona), Oſtiglia 
es ohne Zweifel unbekannt war, daß das Lager drei (in der Nähe von Mantua) durch die immer noch 
bis vier Stunden von der Stadt entfernt iR, hatte ſteigenden Gewäſſer bedroht. — Wie aus Sicilten 
auf den Marſchbrfehl Chalons geſetzt; kein Zug war gemeldet wird, hat ein Orkan in der Provinz Sira- 
bereit, um fie nach Mourmelon zu führen. Dieſe kuſa große Verheerungen angerichtet; 32 Perſonen find 


Kompagnie war von einem einzigen Sergeanten kom- ums Leben gekommen. 


mandirt; die Leute hatten nur ihre Säbel; der Ser⸗ 
geant hatte nicht Autorität genug, um ſeine 


London, 29. Oltober. Die Bank von Paris 


Leute hat an die hleſige Bankaſſociation 400,000 Eſtel. 


im Bahnhofe zurückzuhalten, und mehrere begaben ſich geſandt, davon floſſen geſtern 100,000 Lſtrl. in die 


in die Wirthshäuſer, wo ſie natürlicher Weiſe einigen 
Loerm machten; einer verhöhnte ſogar eine deutſche 
e. Die deutſche Behörde ließ hierauf allen 


. ſie ihnen erſt am nächſten Tage bei ihrem Abmarſch 
wieder. Sie wurden bei ihrer Ankunft im Lager wie⸗ 
der entwaffnet. Der Soldat, welcher die deutſche 
* 
Ankunft im Lager für 14 Tage eiugeſperrt. 
Sergeant, welcher die Disziplin nicht aufrecht erhalten 
2 kann nicht umhin zu finden, daß die Oberverwaltung 
der erſte und einzige Schuldige iſt.“ 


gen fein wird, hat ſich am Sonntag, 
in La Gere zugetragen. Wie die „Tablettes d'un 
ö Spectateur“ erzählen, waren bei dem Oberſt Briſſac 
b eine Anzahl Artillerie-Dffiziere zu einem Dejeuner ver⸗ 


* 
5 


. framöfjgen Soldaten iber Sibel wegnehmen un gab| Si. 


Schild verhöhnt wurde ſofort bei ſeiner ten Debatte. 
en ups aus, daß die radikale Partei nur durch das Wohl⸗ 


konnte, wird von ſeinem Oberen beſtraft; aber man] mit der fetzigen Situation dh] 


Bank von England. — Privat-Telegramme aus 
Auſtralten beziffern! den Totalexport von Gold im 
September auf 300,000, im Oktober auf 600,000 


Madrid, 28. Oktober. Cortes. Die von der 
Regierung eingebrachte Vorlage, betreffs Einberufung 
von 40,000 Mann gab Anlaß zu einer ſehr erreg⸗ 
Garrito führte im Verlaufe derſelben 


wollen der Republikaner lebensfähig ſei, obwohl letztere 
nicht würden verſöhnen 
laſſen. Der Miniſter Zorilla erwidederte hierauf, daß 
ihm die Kriegsesklärung der Republikaner keine Furcht 


— Ein Skandal, der vielleicht nicht ohne Fol- einflöſſe und er keineswegs an eine bevorſtehende Ein- 
den 20. Okt., führung der Republik glaube. Der erſte Artikel der 


Vorlage wurde ſodann mit 507 gegen 54 Stimmen 
angenommen. 
— Die Majorität der Deputirtenkammer, aus 


elt, welches zu Ehren des Oberſtlitutenant Fabre, 212 Mitgliedern beſtehend, trat in vergangener Nacht 


Adjutanten des Miniſters des Krieges, gegeben wurde. 
Man kam auf die politiſche Lage zu ſprechen und 
Herr Fabre erklärte, daß man im Kriegeminiſterium 
den gegenwärtigen Zuſtand als einen höchſt proviſo⸗ 
riſchen betrachte. „Der Kriegsminiſter“, ſchloß er, 
„denkt gerade ſo, wie ich eben geſagt habe. Auch 
wird er allen Offizieren, die ihn darum angehen, die 
Erlaubnig ertheilen, dem Kaiſer Napoleon, wie den 
orleansſchen Prinzen und dem Grafen von Chambord 


ihre Aufwartung zu machen, aber er iR feſt entſchloſ⸗ Etatsrath Tietgen von dem Präfidenten der franzöſt⸗ ſchichten, welche 


fen, von Niemandem in der Armee eine Betheiligung 
an den Kundgebungen des Herrn Gambetta oder ir⸗ 


zu einer Fraktlonsſitzung zuſammen und beſchloß, daß 
der Antrag Becerras, welcher die Aufhebung der To⸗ 
desſtrafe für politiſche Vergehen fordert, zurückzezogen 
werden ſolle. Nur etwa 20 Deputirte ſtimmten da⸗ 
gegen. Die von der Regierung gemachten Finanz⸗ 
vorlagen und zwar mit Einſchluß der projektirten 
Hypothekenbank wurden mit 150 gegen 7 Stimmen 
gutgeheißen. N 

Kopenhagen, 29. Oktober. Wie verlautet, hat 
ſchen Republik die Konzeſſton zur Legung eines Kabels 
zwiſchen der franzöſiſchen Küſte — wahrſcheinlich bei 


gend eines anderen Vertreters der radilalen Republik Dunkerque — und Jütland — wayrſcheinlich bei Fauoe 


zu dulden.“ 
hinzu, „iR der Rpublik feindlich. Wir, die wir uns 


Der Geift der Armee“, fügte er wetter — erhalten. 
K * Stodpolm, 29. Oktober. Der bieherige ſchwe⸗ 


im Mintſterium auf der beſten Stelle befinden, es zu diſche Geſandte beim italieniſchen Hofe, Graf Piper, 
beurtheilen, wir wiſſen, daß, wenn der Kaiſer morgen iſt in gleicher Eigenſchaft nach Wien und München 


in Frankreich aufträte, 
mus empfangen würde.“ — So die Erzählung der 
„Tablettes“. Die erſte Darſtellung des Vorfalls hatte 


man ihn mit Enthuſias- verſetzt. 


Provinzielles. 
Stettin, 30. Oktober. Am Sonntag früh hat 


jan fer Tod feine langen Leiden, die er ſtets mit 


vlſiong⸗Artillerie kom mandtrt, Hopfe, Prem.⸗Lt. in der größtem M 
zu richten, daß derſelbe zu den parlamentariſchen Ver- recht an ein Lebensalter von 25 Jahren knüpft. — 2. Art.⸗Brig., unter Stellung à la suite des pomm. u ee e 


Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, Korps⸗Artillerie, zum Lehrer 
an der Kriegsſchule in Metz ernannt. 

— Der Kommandant dis Stolper Inpaliden- 
haujes, Major Freiherr v. Ledebuhr iſt am 25. 
d. M. nach nur achttä ziger Krankheit am Herzſchlage 
geſtorben. 

— Die Generel-Verſammlung des „Nuſtalozzi⸗ 
Vereins“ zu Stralſund findet am nächſten Sonn- 
abend 6 Uhr in den Aula des dortigen Gymuaſtums 
ſtatt. Der BVorftond des Vereins richtet gleichzeitig 
an die Lehrer Neuvorpommerns und Rügens, welche 
der Sache noch ferne geblieben ſind, die dringende 
Aufforderung, ſich im Intereſſe ihrer hilfsbedürftigen 
Wütwen und Waiſen zu vereinigen und ſich entweder 
als Agenturen dem Stralſunder Vereine, oder als 
ſelbſtſtändige Zweigvereine dem Provinzial vereine an- 
zuſchließen. Zur Usterjendung von Statuten und zur 
Erthellung von Auskunft iR der Vorſteher, Lehrer 
Kurth in Stralſund, gern Bereit. 

— In vorletzter Nacht ſind vom Bohlwerk 
hinter dem Garniſonlazareth zwei A. H. ſignirte 
Fäſſer mit Melaſſe im Werthe von 20 Thlrn. ge⸗ 
ſtohlen worden. 

— Auf dem heute begonnenen Horbſt⸗Jahr⸗ 
marlt, für welchen bei dem geſtrigen anhaltenden 
rauhen und regnigten Wetter die Ausſichten ſehr 
trübe ſchienen, war in Folge Eintrittes beſſerer Wit⸗ 
terung der Verkehr überall ziemlich lebhaft und ſchien 
auch namentlich auf dem Moͤbel⸗ und Schuhmacher ⸗ 
markt rege Kaufluſt zu herrſchen. Ein Schuhmacher 
meiſter aus Angermünde, der ſo unvorſichtig geweſen 
war, ſeinen Kaſten mit Schuhwaaren während der 
verfloſſenen Nacht unbraufſichtigt auf dem Parade⸗ 
platze ſtehen zu laſſen, fand heute früh zu ſeinem 
Schrecken, daß Diebe dieſe Gelegenheit ſehr gut wahr⸗ 
zunehmen gewußt, den Kaſten erbrochen und aus 
demſelben 24 Paar Stiefeln geſtohlen hatten. 

— Ueber den, wie gemeldet, am 24. d. Mis. 
in Stralſund verſtorbenen Geſchichtsſchreiber Otto 
Fock entnehmen wir einem Aetikel der „Nat.-3tg.“ 
Folgendes: 1 

Otto Fock, geboren den 29. April 1819 als 
der zweite Sohn des Domänenpächters Fock zu Schwarbt 
an der Nordkäſte der Inſel Rügen, anfangs durch 
Hauslehrer, dann auf dem Gymnaſium zu Stralſund 
vorgebildet, ſtudirte ſtit Michaelis 1837 Theologie 
und Philoſophie zu Bonn und Berlin, und erwarb, 


gen Richtung wegen zurückgewieſen, die theologiſche 
Licentiatur im Jahre 1843 in Greifswald. Im 
Herbſt des genannten Jahres ging F. nach Kiel, wo 
er ohne größere Schwierigkeiten zur Habilitation zu⸗ 
gelaſſen ward, und hielt dann hier bis zum Früh⸗ 
jahr 1848 ununterbrochen Vorleſungen zumeiſt aus 
dem Gebiet der hiſtoriſchen Theologie. Seine jon- 
ſtige Wirkſamkelt an der Univerfität, ſowie ſeine ſpä⸗ 
tere mit dem Jahre 1848 beginnende politſſche Thä⸗ 
tigkeit hat Jock in ſeinen (1863 erſchienenen) ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchen Erinnerungen geſchildert.-Im Früh⸗ 
jahr 1852 kehrte derſelbe nach ſeiner Heimath zu⸗ 
rück, wo er zuletzt in Stralſund in ſtiller gelehrter 
Zurückgezogenheit lebte. Schon ſeit dem Herbſt 1853 
beſtändig kränkelnd, war er genöthigt, auf alle dauernd 
anſtrengende und aufregende Thätigkeit zu verzichten, 
und dies war auch der Grund, weshalb er ſeit 1858 
te ſtets ablehnte, eine Kandidatur für das preu ßiſche 
Abgeordnetenhaus zu übernehmen. Dagegen wandte 
er ſich, ſoweit ſein Geſundheltszuſtand es geſtattele, 
wieder hiſtoriſchen Studien zu, die ſchon immer eine 
große Anziehungskraft auf ihn ausgeübt hatten. Die 
Frucht derſelben waren die Rügen⸗Pommerſchen Ge⸗ 
ſeit 1861 (Leipzig bei Veit u. Co.) 


erſchlenen und in einer Reihe von einzelnen, doch 8 


tuncrlich zuſammenhängenden Darſtellungen die viel⸗ 
fach intereſſante Entwickelung der engeren Heimglh 
des Verfaſſers ſchildern. 

Vielfache Kränklichkeit erſchwerte ihm auch bieje 
Thätigkeit oder unterbrach fie theilweiſe ganz, und als 
dann der mehrjährige Gebrauch der Karlsbader Heil- 
quellen eine Wendung zum Beſſern hervortzebracht 
hatte, warf (Februar 1871) ein unglücklicher Fall 
auf der Straße bei Glatteis, der eine ſchwere Ver⸗ 


vor einigen Tagen ein Pariſer Korreſpondent der die 4. leichte Fuß batterie, unter Führung ihres Haupt⸗ letzung des linken Hüftgelenks zur Folge hatte, Alles 
„Indep. belge“ gegeben. Gegen dieſe richtet heute manns Sonnenberg, aus Stralſund über Grim- wieder über den Haufen und ließ ein dauerndes Siech⸗ 
das „Journal ofſictel“ ein Dementi, wonach „alle men, Anclam und Paſewalk und am Montag früh thum zurück. Die Freude über den glorreichen Aus⸗ 
betheiligten Zeugen einſtimmig und freiwillig gegen die 2. ſchwere Batterie, unter Führung des Haupt- gang des Krieges gegen Frankreich und die als eine 
die Angaben des betreffenden Artikels proteſtiren“. manns Hildebrandt, aus Colberg ihren Marſch Frucht deſſelben endlich gewonnene Einigung Deutſch⸗ 
Das if aber ein ſehr ungenügendtes Dementi und es nach hier angetreten. Hier werden beide Batterien lands fiel wie ein Lichtſtrahl in eine trübe Zeit kör⸗ 
bleibt aun abzuwarten, was das offizielle Blatt zu und eine neu zu errichtende Batterie demnächſt zu einer |prrlicher Leiden; Fock pflegte zu jagen, daß wem es 


der Erzählung der „Tablettes“ ſagen wird. 
Paris, 28. Oktober. Unter dieſem Datum wird 


proviſoriſchen Jeldabtheilung formirt. 
— In der Artillerie treten mit dem 1. No- 


beſchieden geweſen, ſo Großes erlebt zu haben, nun 
ruhig ſterben könne; er hatte die Genugthuung, die 


uns telegraphiſch gemeldet: „Die Sorgloſigkeit der vember folgende Perſonal-Veränderungen in Kraft: Idee der deutſchen Einheit, für welche er an ſeinem 
Regierung, welche den Konflikt von Chalons verſchul“ v. Broeccker, Oberſt, bisher Kommandeur der 2. Art.- Theil wacker und unermüdlich in Schrift und Wort 


dete, wird von der Preſſe einſtimmig gebrandmarkt. Brig., unter Stellung à lg suite des rhein. Feld- gekämpft hatte, verwirklicht zu ſehen. 
Die Regierung hat eine entſchuldigende Erklärung an Art.-Regts. Nr. 8, Korps-Artillerie, zum Komman- nach dem Erſcheinen des 


das deutſche Hauptquartier in Nancy gelangen laſſen.] deur der 2. Feld⸗Art.-Brig., Stumpff, Oberſt, bis her 
Auch der Vorfall von La Höre bringt die demokra⸗ Kommandeur des pomm. Jeſt-Art.-Regts. Nr. 2, 


tiſche Preſſe in A 2 
2 aris, 28. — 


zum Kommandeur des pomm. Feld- Art.-Regts. Nr. 


Von dem „Bien public“ 2, Diviſtons-Artillerie, v. Drabiſch⸗Wachter, Oberſt, 


werden als die dringendſten Fragen, welche ſofort nach bisheriger Kommandeur des pomm. Jeld⸗Art.⸗Regts. 
der Budget⸗Berathung von der Natlonal-Verſammlung Ne. 2, zum Kommandeur dee pomm. Feld- Art.-Agts. 


zu erledigen ſein würden, bezeichnet: 


Die definitive Nr. 2, Korps- Art. Baron 9. Epnatten, Oberſtlieut. ohnehta fehlte, noch mehr berunter. 
Konſtituirung der Republik, die Ernennung Thiere von der 2. Ar.-Bllg., zur Führung des weſtf. Art.- mußte 
zum Präfiventen auf 4 oder 5 Jahre mit gleichzeitiger] Regte. Nr. 7, Korps-Art., Hübner, 


Oberſtlitutenant 


Eine ſofort 
lezten Bandes der Rügen⸗ 
Pommerſchen Geſchichte unternommene Badereiſe nach 
Ocpnhauſen hatte keinen günſtigen Erfolg; Jock kam 
viel ſchlechter als er dahin abgereiſt war, zu Ende 
September von dort nach Stralſund zurück. Ein 


ſchwerer Gichtanfall geſellte ſich zu allen ſenſtigen 527 


Beſchwerden und brachte die Kräfte, an denen 46 


er ſich des ſiarken Fu bers wegen niederlegen, 
und dieſes Leiden brachte ihn um die letzten Kräfte. 


nachdem er an letzterer Univerſität ſeiner zu freiſinni⸗ g 


Am 22. Oktober 43 


liebenen ürdig zu tragen wußte. 


Vermiſchtes. 

— (Ein junger Held.) Der „Courrier de 
Franc,“ erquickt feine patriotiſchen Leſer mit folgen⸗ 
dem erbaulichen Geſchichtchen : Letzthin hatte die deutſche 
Behörde in Hagenau einen landwirthſchaftlichen Kon⸗ 
kurs veranflakte. Da die Einwohner ſich beeilten, 
demſelben — nicht beizuwohnen, ließ man die Lehrer 
mit den Schulkindern kommen, um die Plätze auszu⸗ 
füllen. Der kommandirende Gentral von Straßburg 
war dert. „Nun mein Freund, ſagte derſelbe, in⸗ 
dem er einem Burſchen von 10 bis 12 Jahren auf 
die Schulter klopfte, hat dir dieſes kleine Feſt die 
Idee beigebracht, Landwirthſchaft zu betreiben? — 
„Nein, mein Herr.“ — „Ab, du magſt dieſes Me⸗ 
tier nicht, was gedenkſt du denn zu thun?“ — ch 
will Soldat werden, erwiderte der Junge ſich brüſtend.“ 
„In der That, bemerkte der General, ganz ent⸗ 
zückt, Preußen einen künftigen Rekruten gewonnen zu 
orte e * a Soldat werden, mein 

einer Fr — auf die 
4 ie f die Preußen zu klopfen, 


Literariſcheß. 

Endlich wieder ein Volksbuch, das dieſen 
Eprennamen verdient! Sein Titel heißt „Zur guten 
Stunde“, ſein Verfaſſer Berthold Auerbach, der Hier 
den eigentlichen Kern ſeiner Dichtung zu genie ßen 
giebt. Lauter, gemülhreich, finnig, maßvoll in Scherz 
und Ernſt find alle dieſe Erzählungen und Sprüche, 
wie die Bilder von Künſtlerhand, welche fie ſchmücken. 
Auerbach kennt das. Volk, weil er es liebt; er weiß: 
uns das wire Leben jo klar und wohlwollend in jel- 
nen anmuthigen Geſchichten auszulegen, daß wir ver⸗ 
ſtändigt und erhoben wieder an die Arbeit gehen, 
nachdem wir ihn zugehört. Dieſes Leſewerk darf der 
Familienvater den Seinen mit der Ueberzeugung in 
die Hand geber, daß er damit in den Herzen ſeiner 
Gattin, ſeinen Töchter und Söhne die edelſte Saat 
ausſtreut, un® wir müßten ung einer Pflichtverſäum⸗ 
niß anklagen, wenn wir nicht durch unſere Anzeige 
zu ſeiner welteſten Verbreitung mitzuwirken ſuchten. 
— „Zur guten Stunde“ umfaßt 2 Bände in 20 
Lieferungen & 5 Sgr. Die prachtvollen Einband⸗ 
decken (grüne Leinwand mit Auerbach's Bildniß in 
Golddruck) keſten zuſammen 24 Sgr. Wer an ein 
ebenſo ſchönts als gutes Buch für den Weihnachts- 
tiſch dankt, der wähle im beliebiger Buchhandlung dieſe 
Auerbach ſchen Volkeerzählungen, und er hat das Beſle 


den, A der Titel eines neuen Romans aus Ernſt v. 
Ribra's Feder, welchen die Verlagsbuchbandlung von 


Richter und Keppler in München demnächſt veröffent- 


lichen wird. 


auf 
1 


fur Mittelwaare ſtellten ſich die Preiſe verhältuigmäßig ge“ 


An Kälbern 785 Stück, welche bei leb del 
zu höheren Preiſen ausverkauft —— Wr 
Börſen berichte. 
Stettin, 30. Oktober, Wetter: Bewölkt. Wind 
. Baremeter 28“ 3“. Temperatur Mittags + 


Weizen ſtiller, per 2000 Pfd. loco gelber nach Dia’ 
litt 50-80 Sie, per Obe 8 8 bez., 5 of 
enge 79% RE bez, per Frühlahr 80% 

1 . } 
oggen wenig verände t, per 2000 Pfd. loco zuff- 
5154 „F, inländiſcher 53—54 , 1 u. 
DOftober-November 53—52%, 7% bez., per November · Dr 
zember do., per Dezember-Jamıar 531,1), . bez., per 
Feuhlahr 54¼—% Ag bez., per Mai-Zuni 54% & bel. 
Gerſte matt, per 2000 Pfd. loco ordinäre nach Qua- 

lität 43—52 „, beſſere 53 —54 „, feinfte 55—56 
Hafer unverändert, per 2000, Pfd. loco nach Qua“ 
lität 38—47 , per Oktober 47 5 dez, per Oktbr.“ 

November 45%, * Gd, per Frühjahr 45%, % Ot. 

Erb ſen ſtill, per 2000 Pfd. loco 45—50½ AL 
Rub ol matt, per 200 Pfund loco 23 % Br. ber 
Oktober, Oktober-⸗Rovember u November Dezember 22% 
bez., Br. u. Gd., April⸗Mai 28%, . Br. u. Gd. 

September - Okceber 1873 24 „ Br., 23% 4 Gd. 
Spiritus matt, per 100 Liter a 10% Prozent loce 
ohne Faß 18 4 bez, mit Fuß 17% E bez, Otto, 
18 M bez., Oktober⸗November 17%/,, 1½ 9 bez. 5 
Br., November⸗Dezember 1734, ½ K bez., Fruhjah 
18½, Ya I , bez. u. Br. 95 
Winterrübſen behauptet, per 2000 Pfd. loco 
bis 100 , Oktober 10% . Gb., November 100% 


Br. 

Petroleum loco 7½ i bez., Reg.⸗Pieis 7½ I 
5 7½% M Br., Dezember Januar 77 
„ Gd. 

Angemeldet: 1000 Ceutner Weizen, 1000 Centuct 
Roggen, 20,000 Liter Spiritus. en 
Regultrungs⸗Preiſe: Weizen 82 4%, Rog. 
3 FA Rübe 22½ , Spiritus 18 f 

8 BR 1 54 
Weizen 70—80 , Roggen 48—5 1 
50 Hafer 26. 30 , Erbſen 50.55 


Gert 
Apr 


Pen pr. Eh. 20—25 W., Stroh per She T 9 


Kartoffeln 11—14 SE 


FIR. 
4 


Kinder der Gauner, Rowan in 2 Bun- 


vom 24. auf den 25. Oltober endete 


a. Familien⸗Nachrichten. 
Sten Fräulein C. Waldmann mit Herrn A. Krienke 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Hanſtein (Stettin). 
Herrn Kräſt (Wolgaſt). — 


mann Th. Sperling (Stettin). — Böttchergeſelle Wilh. 
baum (Stetan). — Vorträger C. Ulrich (Stettin); 
D Herr Adolph Hart (Stettin). — Eigenthümer Carl 
Zierke (Anklam). — Exekutor Fr. Ewert (Grimmen). 
FD DTiſchler Call Dahnke (Stralſund). — Herr Gutherz 
Dune (Greifswald). — 


— 
Stettin, den 3. Oktober 1872. 


Bekanntmachung. 
* F. A. V. Nr. 1219. N 
dena Domainen⸗Vorwerk Dölitz mit dem Nebenvorwerk 
Ituhof, im Kreiſe Pyritz, an dem Bahnhof Dölitz gelegen, 
2 2 Meilen von Arnswalde und Zachan, 2% Meilen 
den Stargard und 3 Meilen von Pyritz entfernt, mit 
m Areale von 831,695 Hektar, worunter etwa 579,052 
Hektar Acker, 2,181 Hektar Gärten und 167,356 Hektar 
guten, ſoll auf die 18 Jahre von Johannis 1873 bis 
Iehar nis 1891 meistbietend verpachtet werden. 
Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 4800 Thlr. und die 
icht, Caution auf 1600 The. festgesetzt. 
Zur Uebernahme der 1 We der Nachweisz eines 
Gchonitlen Vermögens von 40, Thylr. erforderlich. 


Zu dem auf 
Mittwoch, den 20. November d. J., 


* Vormittags 10 Uhr, 

I in unſerm Plenarſitzungszimmer hierſelbſt anberaumten Bie⸗ 
ungstermine laden wir Pachtbe mit dem Bemerken 

An, daß der Entwurf zum Pacht- Vertrage und die Licltations⸗ 

Regefn ſowohl in unſer Domainen⸗Regiſtratur, als bei dem 

| Ruigtichen Dae Böning zu Dölig, welcher 
Im „tigung der Domaine nach zuvoriger Meldung bei 

um geſtatten wird, eingeſehen werden können. 


Königliche Regierung, 
theilung für dierekte Steuern, Domainen 
8 und Forſten. 

“ Trient. 
N Jufterburg, den 28. Oftober 1872, 
Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, den 14. November d. 
J. findet hierſelbſt ein außerordentlicher Vieh⸗ 
und Pferdemarkt ſtatt. 
. Der Magiſtrut. 


Bekanntmachung. 
Fro 1873 find durchg das Loos folgende Greiffenberger 
e zur Amortiſation beſtimmt. 


BER 


* 


Littr. A. Nr. 260, 262, 268, 269, 275, 277, 280, 
. 283 4:50 , 
Littr. B. Nr. 1, 14. 26, 33, 38, 50, 53, 59 


Littr. C. Nr. 5 u. 6 8.200 , 

h zuſammen 1600 . 
Die Inhaber dieſer Papiere werden aufgefordert, die 
nebſt Zins Coupons vom 1. Januar 1873 ab, am 
„Januar 1873 oder früher bei der Kreis Kommunal- 
hierſelbſt zu präſentiren und dagegen die Summe, 
= in Empfang zu nehmen. 
Mit dem 1. Januar 1873 hört die Verzinſung auf. 
GBreiffenberg, den 17. Auguft 1872. 


Die Chauſſee⸗Bau⸗Kommiſſion. 


Die Lieferung der Bedürſalſſe der Landarmen Anſtalt 
des Guts⸗Neuhof und der Zarower Mühle an 

̃ Verpflegungs⸗ 

Bekleidungs⸗Gegenſtände, 

Erleuchtungs⸗, 

Reinigungs, 

Schreib⸗Materialien, 

85 Eiſen, 

5 Kohlen ꝛc. ꝛc. r - 
für das Jahr 1873 ſoll im Wege der Submiſſion ver⸗ 
wif 


| 
| geben werden. 
1. 1 
1 


fionen können bis zum 
9 November d. J., Mittags 12 Uhr, 
ngereicht, auch die Lieferungs⸗Bedingungen und die Be⸗ 
Jarfsnachweiſung vorher bei uns eingeſehen oder gegen 
Entrichtung der Kopialien mitgetheilt werden. 
Ueckermünde, den 16. Oktober 1872. 
Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. 
— ——— 


Edictalcitatin. 


Die ſämmtlich ihrem Namen und Aufenthalt af 
Nauıten Erben u. Erbnehmer des hierſelbſt am 17. 


uabe⸗ 
anuar 


860 verſtorbenen Partikuliers Carl Aug Dörner, vorgeſchriebene Adreſſe in den größeren Städten Nord⸗ 
werden viermit aufgeſordert, zur Begründung ihrer Exb- amerika's durch dortige erſte Banquierhäuſer auszahlen. 


E ſich perſönlich oder durch einen geſe zlich legitimirten 
Dede mächtigten ſpäteſtens in dem auf den 
3. März 1873, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, 
widrigenſalls der Nachlaß des gedachten Dörner als 
dereenloſes Gut dem Fiskus zuzuſprechen. 
Als Vertreter werden die Rechtsanwälte Wolf und 
Riehe in Frankfurt a. O. vorgeſchlagen. 
Munchberg, den 21. Mai 1872. 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſton I. 


Als günſtige Kapitalanlage oſſerirt die 
National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft 
{ eingetrugene Genoſſenſchaft zu Stettin, 
privilegirt durch Allerhöchſte Kabinetsordre 
16 vom 30. Oktober 1871, 0 
59 %igen Hypothekeubrieſe, welche durch die da⸗ 


I erworbenen pupillariſchen Hypotheken und die 10 


Dlidarhaft ſämmtlicher 800 Mitglieder unbe⸗ 
Aungte Sicherheit gewähren, zum jeweiligen Berliner 
Zahescourſe — gegenwärtig 1 


Sa lndigte Norddeutſche Bundes « 


rſe von 101%, inc. Zinſen⸗Vergütigung ſeit 1.] waaren und bitte um geneigten 


Vu er. in Zahlung an. 
Der Vorſtand. 
v. Borche, Uhaadel Thy. 
n Mühfengrumditüc mit guter Waſſerkraft, u. bedeu⸗ 
ar der Landwirt;fchait iſt andern Unternehmungen wegen 
rt ig zu verkaufen, Offerten unter der Ch. . II. 70 
Mmt die Expedition d. Bl. an. 


| Geſt ſtattfinden. 
2 orben: Schutzmann Fr. Weber (Stettin). — Schutz- werden zu derſelben ergebenſt eingeladen. 


Ban Heute Donnerſtag Abend Probe im bekannten 
okale. 1 E 
Nach 5 ns meine Stiblen, in ber in ber 5 5 an dei neten Betrages, je doch mindeſtens 6000 Thlr. 
Herrn Profeſſor Sieber erlin beendet habe, be tige 

ich bier Gef mofuisben zn neben, A Mach male! Bere Aktien wird noch beſonders bekannt gemacht werden. 
Muſik - Direktor Lorenz gütigſt nähere Auskunft er⸗ 
theilen. Behufs Anmeldungen von Schülerinnen bin ich, 
in den Vormittagsſtunden von 10—1 Uhr, in meiner 
Wohnung fir. 

beſitzers Herrn Eichstädt, 3 m zu ſprechen. 


Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 


— gleich den darin nachgewiesenen Büchern, — 
durch jede Buchhandlung des In- und Auslandes 
zn beziehen sind:: 

Katalog für Töchtersehulen, für Eltern 


Für Auswanderer 


in jeber beliebigen Höhe, nach Sicht zahlbar, ſowie ame⸗ 
rikaniſche Goldmünzen find ſtets bei mir zum billigſten 
Preiſe zu haben. 


Freitag, den 1. November, Abends 6 Uhr, wird in 


der Aula des hieſigen Marienſtifts⸗Gymnaſiums 


eine Gedächtnißfeier für den Profeſſor 
Calo 
Die Freunde und Verehrer des Verſtorbenen 


SER Keydemann. 
Concert zum Beſten des Stettiner Peſtalozzi⸗ 


Schulzenſtr. Nr. 28, im Haufe des Brauerei⸗ 
arie Sehmidt. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder 


Art empfiehlt ſich . 


©. E. Scheidemantel, 
Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Ferdinand Hil- t's 


Bibliothek des Unterrichts und der 


Familie. 


Soeben erscheinen folgende Kataloge, welche, N 


und Erzieherinnen der weiblichen Jugend, 


Vorsehul-Kataloz für Lehrer und Leiter 


der Volksschule, wie für Seminare und Präpa- | 
randen-Anstalten 


Schul-Hntalog für höhere u. mittlere 


Lehr-Anstalten, 
Auf besonderen Wunsch liefert auch die Verlags- 


handlung des Unterzeichneten diese Kataloge nach 
Auswärts unter Kreuzband postfrei. 


Breslau, Königsplatz 1, im Septbr. 1872. 


Ferdinand Hirt. 
Kön!gl, Universitäts- Buchhändler. 


163. Frankfurter Stadt⸗ 
Lotterie. 


Genehmigt von der Kgl. Preuß. Negierung. 
Gewinne fl. 200,000 — 100,000 — 
50,000 ꝛc. ꝛc. a 


Zu der am 6. und 7. November er. ſtattfindenden 
Ziehung 1. Klaſſe ſind: 


nach Amerika. 


Wechſel auf folgende Plätze der vereinigten Staaten 


in Nord-Amerika: 


Berfiegelte und auf der Adreſſe als ſolche bezeichnete Sub ⸗ New- Tork, Philadelphia, Buffalo, 


Boston, Baltimore, Richmond, 


Cincinnati, Chicago, Milwaukee, 


St. Louis, Louisville, Charleston, 


New-Orleans u. San Francisco, | 


S. Abel Ir. 


Bei mir eingezahlte Summen laſſe ich koſtenfrei an die 


S. Abel jr. 
Eine Damyfdreſchmaſchine 


iſt zu vermiethen von 


Emil Schwartz, 
Maſchinen⸗Fabrik, 
Pommerens dorferfir. 13. 
DACHPAPPE . 
Steinkohlentheer, Asphalt ꝛc. 
aupfehlen f 8 
L. Haursezz = Oo. 
Comtoir Frauenſtraße 11—12. 


Nicht zu überſehen! 


Zum hieſigen Jahrmarkte empfehle ich den geehrter Herr⸗ 


| 
| 


00% Gold — und nimmt ſchaften wieder meine ſchon bekannten feinen Honigkuchen, 
Anleihe zum ſehr Mandel reiches Steinpflaſter, Couftiüren nebſt Conditorei⸗ 


Zuſpruch. 
Frz. Tamborini, 
Conditor aus Halle a. d S. 
Die Bude befindet ſich vis-a-vis dem Caſino und iſt 
kenntlich an der Firma 


Bibeln; 


elleubauſe, Eliſabel! ſtr. L 


Ar an bei Ammbo im Ge 
9. 


— 


Auktion von Pelzbezügen, Paletots und Meänteln 


Septett, Allegro, Andante, Variationen, Hum 
B. Josefl’y (Piano), O. Siverl (Alto), J. de Swert (Cello), B. Keyl (Contrabaß), 


folgende Reduktion ein: b 


Berliner Spediteur- Verein. 
Aktien-Geſellſchaft. 


In Folge von Ueberzeichnung des Aktien- Kapitals obiger Geſellſchaft tritt 


Zeichnungen bis 6000 Thlr. incl. werden voll berückfichtigt, 


auf Zeichnungen über 6000 Thlr. entfallen SO pCt. des gezeich⸗ 


Der Erſcheinungstag der 


Berlin, den 26. Oktober 1872. f | 
Alwin Philipp 


ULLMAN-COONCGERT. 


Sonnabend, den 2. November 1872, um 27 Uhr, 


Billet⸗Verkauf bei E. im Saale des Schützeuhauſes. 


. K mel. 


A. de Vroye (Flöte), Fritz Isensee (Oboe), A. Stennebruggen (Horn). 


1. Duett „Simiramis“ (Rossini) . Marie Monbeili und Mérie-Lablache. x 
2. Adagio (de Swert), All’ Ungherese (Schubert): re 
3. Arietta (Lotti) Haiberöglein (Schubert)... 2 2 2 2 2. 73ER Anna Regan. 
4, Tarantella (Ciss t) one nee “er... BR. Joneffy. 
5. Arie Linda di Chamonnix (Donizetti) Frl. Valeria. 
6. Damen⸗Terzett „Die heimliche Ehr“ (Cimarosa). 

Marie Monbeill, A. Regan, A, Mennier, 
Zu Famtainle(Bivoni)uacieisene. ee ee Zemillo Sirori, | 
7. Andante mit Flöte „Luceia .. Marie Monbelli und de Vroye, 
9. Saynette Oh, Monsieur (Godinet) . 2 u mn rn ee ren Marie Dumas. 
hn den,, pff ea 2a Ne una Bega. 


11. Ave Maria nach dem erſten Präludium von Bach (Gounod) J 


— T. Morgens von 9 Uhr an werden in Berlin, Jägerſtraße Nr. 15, die ausrangirten Pelz⸗ 
9 bezüge, Paletots und Mäntel i 


der Beamten der Königl. Miederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
g. b. Z. in preuß. Gelde W : 


mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und New⸗Orleans abgehenden prachtvollen Pot. 


in Berlin, Jügerſtraße Nr. 15, 


Montag, den 4. November er., 


rieger, Königl. Aukt.⸗Kommiſſar, 
Leipzig fie 87. Th 


3 


Ganze Looſe zu fl. 6. — oder 3. 18 Ir Auswanderer und Reiſende nach Amerika i 
halbe m mn 15 hie Bin 1. 2 „5 befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über en * 
an, Being er Woftncainabme bes a0 N Stettin, Han burg und Dtemen in 
a ee en .5 mal wöchentlich. 


J. Blum, 
Hauptcollecteur in Frankfurt a. M. 


R. von Hanuꝛmszklewicz in Stettin, 


Comtoir Bollwerk 33. 
NB. Jede gewünſchte Auskunft wird ſofort und unentgeldlich ertheilt. 


Schiffs gelegenheit en; 


von i 
Breine nnd Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert Auswanderer 


dampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eiges jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer - 
Packet⸗Segelſchiſſen nach Rewrork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 


rtheilt. 


—— —— 


15,000, 12,000, 10,000 Gulden x. — Original ganze Looſe 3 Thlr. 
24 Sgr., Original halbe Looſe 1 Thlr. 24 Sgr., Original viertel Looſe 
28 Sgr. 6 Pf. — Pläne und Liſten gratis. 


Die Paſſagier⸗Preiſe ſind billigſt geſtellt und wird auf portofreie Aufragen gern unentgeltlich Auskunft 
Bremen. cds 
Bd. Jehon. 
SSlfdiffsreder und Konſul. 
163. Frankfurter Stadt-Lotterie. 
Ziehung der 1. Klaſſe am 6. und 7. November, 


Gewinne von 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 


— 


Bedienung prompt. 


Hermann Block, Stettin. 
Mit dieſer 163. Lotterie geht die Frankfurter Lotterie bekanntlich ein. 


Honig Wihelm-Verein, 


Bierte und letzte Serie der Ge dlotterie zur Unterftägung von Kriegern und deren 


urückgebliebenen Familien, 
9 0 


1 Pos 
Po 


bei 


von 7 n, Neue Teſtamente von In der 


ande 


Geſammtzahl der Cooſe 100,000. 
Geſammtzahl der Gewinne 6702. 
Hauptgewinn 15,000 Thaler, 


1 Gewinn zu 5000 % 6 Gewinne zu 500 . 200 Gewinne zu 25 SE 
1 „ 3000 2 : 00 20 „ 
10.5 


4 


” 


200 


77 [7 


100 „ 


+ [7 1 4 * * 


1 * „ 2000, „ 16 
2 „„ „1000 „ 22 


Die Ziehung findet bestimmt — — 25—27 November ſtatt. 
Looſc e 2 und 1 Thlr., find uur noch kurze Zeit zu haben 
Expedition dieſes Blattes, Stettin, Kirchpla 3. 


Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Ein endung derſelbe ihennarte beizafügen 
AH v par Groſchen mer zu fen auch die Apreſſe Mi 


* ” 


2000 
4000 


[27 


" „ * 71 


Ih 


* 


2 7 IRRE, $ 8 > 27 ER SER 


Mein An dieſem Jahre bedeutend vergrößertes Konfekttons⸗ 
Lager iſt mit ſämmtlichen Neuheiten vollſtändig ſortirt und empfehle ich: 


288000 12 49 62 (100) 114 21 99 272 385 429 22008 55 185 94 333 477 89 508 52 627 4 
39 72 745 54 81 867 71 92 916 49 68 84 752 807 56 76 m 
39047 (100) 48 116 98 243 72 339 47 52 82 97 8600 27 29 48 49 80 161 83 294 97 398 465 
494 573 600 70 74 96 710 73 80 811 50 976! 89 512 612 71 73 758 (100) 77 841 92 


N 


8 8 Et - 8 75 
i 94015 44 (100) 62 (100) 75 102 46 29 57 31982014 18 20 34 (100) 261 96 (100) 312 52 73° 
FR 3 * „ 37 65 95 5 3 5 a’: 850 5 
an- nie ne at gte i 37 65 92 (100) 460 548 54 635 52 97 746 501 72 83 91 644 54 71 724 58 93 94 | 
Damen. Mäntel, Kahr. Palelots, vr 4000 15 0 43 58 (100) 75 288 58 300 15 49 620015 72° 802 17 80 604 DE 
Er — N 558 ) 38201 15 72 301 17 30 461 521 30 
von 10 bis Thlr., von 9— 20 Thlr., 44 — 18 Thlr., ( Erwachſene 400 59 90 577 612025 (100) 53 7701 (100) 24 884 910 60 Bi 
Ja uetts Jacken und 832 35 980 85 3 39096 100 40 48 201 369 477 501 606 93 
bbs, N Kinder: 98021 59 61 134 80 205 305 20 81 (100) 40 87 703 48 76 87 800 7 37 39 73 (100) 852 
2-10 Tol 147 hl 3 64 563 (100) 613 89 773 809 12 55 (100) 77 4011 120 52 84 (100) 94 217 64 88 (100 3 7 
PR SR: * 3 r 919 45 67 500,56 61227 44 92 784 812 22 29 5 0% 
vorjährige zurückgeſetzte Paletots verkaufe 3 und A Thlr., 93023 43 105 41 53 72 95 305 51 59 590 600 44037 38 99 228 76 567 94 625 45 52 59 


46 70 720 55 90 914 (100) 81 1734 94 98 (100) 825 94 965 77 96 488 
94037 79 168 92 99 202 326 421 26 42 80 89 42002 68 137 (100) 205 29 63 77 329 71 { 
514 42 70 73 85 610 (100) 13 782 96 804 13 93 521 72 668 710 50 812 34 73 


unter dem Koſtenpreis, 
ferner eine großartige Auswahl neueſter 


RR: 1 28 t N 5 905 18 50 96 43034 43 100 (100) 8 40 203 8 32 342 73 
Sir 17 a N TTS green 80 BILL 723 34 36 814 (100) 55 
Herbſt⸗K eiderſt offe, 2 Lotterie. 44208 32 81 96 3:2 80 445 4 14 80 85 94680 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 146. 80 841 83 (100) 951 96 52 
Königl. preuß. Klaſſen ⸗ Lotterie fiel 1 Hauptgewiun von 45011 72 (100) 101 36 (100) 204 378 433 
40,000 % auf Nr. 9481. 1 Hauptgewinn von 25,000 31 50 58 625 42 722 29 36 96 919 35 9 
Ag auf Nr. 1118. 1 Gewinn von 5000 . auf Nr. 48007 (100) 25 45 78 244 47 340 679 759 889 
3653. 1 Gewinn von 200 . auf Nr. 18,431. 920 55 63 

37 Gewinne zu 1000 34 auf Nr. 8046, 11,970, 12,846 47093 121 69 262 307 56 73 437 521 62 
15,686, 17,470, 18,364, 18,501, 20,368, 21,804, 23,848, 36 770 870 995 0 
27,127, 31,613, 34,149, 38500, 40,658, 44,440, 45,728, 48006 143 45 209 57 92 304 5 (100) 19 40 % 
46,371, 46,493, 47,149, 51,241. 54,940, 57,794, 61,265, 429 503 5 80 86 97 653 7097 79798 8336 TE 
61,451, 62,225, 62,663, 69,226, 72,592, 73,166, 78,315, 77 86 910 22 69 
80,370, 82,898, 85,079, 91,195, 91,396 und 94,008. 49046 87 138 80 202 57 88 366 93 411 559 | 

50 Gewinne von 500 r anf Nr. 5189, 4877, 6944, 67 691 94 719 942 74 
7470, 7853, 8596, 8752, 11,853, 17,058, 20,131, 20163, 4077 109 208 (100) 26 50 366 450 53 610 
20,633, 20,771, 20,845, 25,965, 29, 68, 29,608, 31,587, 518 608 10 769 870 948 % 
Marie Peliex 88844, 57000, 6, 51888, 54 8d. 24 81,20 884, 20 Pit 88 0 U 7 ee 

* , 91, n. Pr oo, , „OE, ’ „ 9 RP 

Frauenſtraße 41 9 70,681, 70,787, 72,033, 72,423, 72,567, 75,463, 76,946, 88005 132 46 47 237 335 67 (100) 434 81 66 
... \Tıı\ \:. burn TE, aha —— _. 478,256, 79,910, 80,617, 83,017, 83,452, 83,505, 85,596, 75 (100) 784 96 801 


Te ·ãů» r > emo Ae a e n on) b 


7 72 Gewinne ven 200 Ag auf Fr. 909, 3138, 4997, 82 767 804 80 915 31 51 85 (100) a 
Tokayer 11 5393, 6096, 7877, 8458, 9519, 10,615, 11,924, 12,391, 34027 214 17 53 3.0 46 73 74 469 7440 
Die ausgezeichneten Eigenfchaften wie die hochfeine Qualität des Ober⸗Elſäſſiſchen Tokayers 


12,672, 14,668, 16,991, 18,188, 20,825, 23,436, 23,518, 530 50 601 68 78 84 88 732 78 842 72 328 
} : 23,861, 24,813, 27,190, 28,802, 32,545, 36,761, 36,860, 58003 8 (100) 20 31 61 80 170 (100) 276 77 

haben ſich nunmehr allgemeine Anerkennung erworben und hat ſich dies überaus köſtliche Gewächs namentlich 98,620, 38,992, 39,772, 40,158, 40,208, 40,391, 42,921, 561 660 706 59 63 806 4100) 20 33 53 0100 
durch ſeine überraſchend wohlthätige Wirkung anf den Magen ſo trefflich bewährt, daß derſelbe von faſt allen 47,117, 47,997, 49,074, 49,840, 50,931, 52,189, 53,733, 911 33 38 45 47 66 75 
mediziniſchen Autoritäten empfohlen und dem ſogenannten mediz. Tokayer (welcher durch feine meiſt unnatür⸗ 54,835, 55,696, 55,830, 56,580, 57,350, 58,510, 60,625, 58140 49 51 (100) 218 24 64 65 97 305 33 64 
liche Süße den Kranken wiederſteht) in jeder Weile e In faſt allen größeren Apotheken 61,269, 63,885, 64,938, 66,219, 66,895, 68,092, 70,838, 404 510 69 681 736 62 819 944100) 56 93 
Deutſchlands bereits eingeführt. Als feiner Tafelwein darf namentlich unſer 68. Lorayer den theucrfteut 72,303, 73,633, 75,570, 75,942, 77,625, 80,296, 81,007, 57115 239 50 51 (1.0) 74 470 696 830 95 970 
Rheingauwefnen ebenbürtig zur Seite geftellt werben, im Faſſe, wie auf Flaſchen gezogen, kann derſelbe jedes 82,295, 83,010, 84,459, 84,969, 88,176, 88,672, 89,959, 88029 126 43 84 217 329 515 644 87 83 1 
Alter erreichen und wird durch langes Lagern immer feiner und boquetreicher. 92,065, 92,633, 92,988 und 94,654. 57 822 960 (100) 83 (100) 


welche durch außerordentlich günſtigen Einkauf zu wirklich auffallend billigen 


Pteiſen abgebe. | 
Adolph Goldse hald, 
untere Schulzenſtraße 21. 


Nähmaschinen 


für Handwerker wie für den Familiengebrauch empfehle, unter mehrjähriger Garantie, 
zu ſoliden Preiſen. Unterricht gratis. Verpackung unentgeldlich. 


Da wir mit der Verſeudung unſer 69. Tokaher nunmehr begonnen haben, jo bitten wir um recht⸗ Berlin, den 29. Oktober 1872. 929004 24 202 10 51 52 74 92 (100) 93 370040 
zeitige Auf räge — Die Verſendung geſchieht in durchaus guten Käfjern franko Bahnhof Straßburg gegen Königliche Geueral⸗Lotterie⸗ Direktion. i 83 90 468 89 502 4 29 663 98 784 861100 
Cuſſa oder Nachnahme per ½ Hektoliter (140 Flaſchen) 60 > incl. Fͤſſer Lift ı 827 64 66 93 960 61 80 3 44 
er nn 8 e 801282 264 82 87 96 98 360 400 (100) 274 
Ferner empfohlen: 70. Türck eimer (roth) » 28 9 ! per Hektollter inel. Fuß. „der am 29. Oktober gezogenen Gewinne. 64 554 55 622 37 48 56 702 (100) 43 72 
70. Rappoltſn, edel, a 26 . 51 54 56 236 341 43 468 562 694 729 58 835 98 861,85 91 en 
Straßburg, den 18. Oktober 1872. 75 95 (100) 853 59 951 89 44004 (100) 74, 149 285 7787 342 59 419 % 


#026 88 89 98 183 332 59 78 445 537 38 48 515 92 629 705 872 904 28 605 
55 (100) 661 711 82 86 (100) 802 6 15 91682080 93 115 64 300 51 64 90 411,83 05 
32 ı (100) 19 28 (100) 61 65 98 (100) 606 12 51 

2005 139 21 (100) 92 240 (100) 372 83 458 29 819 47 57 58 913 59 66 86 * ) 
506 18 80 83 618 34 727 33 34 55 59 65 89 93 3025 99 137 52 301 544 75 96 619 72 (100 J 
837 906 23 51 79 N 718 25 39 93 805 903 27 77 (1000 3 

3005 30 42 195 (100) 241 54 56 320 31 80 401 82010 96 189 211 72 84 331 68 502 36 92 6 
25 48 77 92 559 649 84 90 735 86 604 29 48 55 86 885 903 13 20 25 82 93 94 h N 
985 90 5 165015 104 19 (100) 38 361 436 61 99 532 # 

4027 31 50 92 96 144 54 56 211 36 63 303 18; 716 805 (100) 75 82 98 900 35 (100) 69 ",. 

38 72 86 566 46 612 24 705 44 893 36012 138 96 467 88 96 505 (100) 37 51 60 

3021 98 142 98 271 94 340 4,6 24 26 617 75 83 (100) 835 52 57 910 20 65 85 88 g 


M. Arensımeier & Co, 


Elbinger Neunaugen Aegen⸗Mäntel, 


direkt aus Lond haben d lt. 
offerirt Carl Galiort. und empfehlen dieselben in allen Fuer aal End billig. 


Gebr. Feier. 3 
AS, Breiteſtraße 148. 


5 Hochfeine Tafelbutter 


* in größter Auswahl, Aufträge von außerhalb werden umgehend ausgeführt. 84 730 (100) 861 82127 65 (100) 80 301 74 94 95 582 693 MP 
8 ſowie Lifte 40 % 17 5L 218 8272956 406.47 68 79 80 906 Yo 13707 2 
2 : . ſt e a 532 81 608 57 757 (100) 95 820 76 50 46031 40 82 (100) 223 25 26 824 56 77 546 
ſchöne fette Kochbutter der am 28. Oftbr. 1872 gezogenen Gewinne 2039 156 78 99 300 26 20 81 418 (100) 51 82 635 726 93 800 90 945 68 7 
mit Carl Gallert unter 100 Dialer (0 DEE TEL ng OR GREEN m 
| : } 64 73 8 2 
; —.— -_ SET —— m | 128: e Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 40 7510 062 780. 4 461 5 „ „ 8 78 (100) 0 88 247 8 07.62 615 
Von einem Rittergut ine S „ir Gewäpe). 9173 245 72 84 98(100) 342 436 502 24 83 888 92 947 74 90 99 
Von einem Rittergut empfing eine Sen: Die Gewinne find der Geireferden Nummern in () 616 30 760 95 8424100) 56 88(100) 953 1020 35 105 10 23 9 (400, 201 a7 59 30% 
dung friſche beigefügt. Numern deren keine () folgen haben 70 Tolk. 4096 176 215 27 (100) 74 303 574100) 426 485 (100) 550 (100) 60 608 824 48 55 & 


* gewonnen. 32 (100) 46 577 613° 708 86 37 46 804 52 916 28 35 97 * 

Gänſe⸗Leberwurſt Sich 79 57 70 28043 86 159 64 79 251 329 70 422 645 
F . 831 32. 914.K100) 84 

welche hiermit empfehle Ee ee 


* 
4 85 (100) 428 46 92 24 751 82 898 986 33026 19 44 60 97 109 16 51 75 (100) 344 40% 
0 2. | 86042 43 (100) 162 72 99 „260 308 (100) 12 26 42090 385 425 68 91 96 527 35 43 92 621 53 49 59 68 82 78 501 49 615 2200 90 805 67 
Carl CGnallert. 400 11 15 86˙ 606 723 45 (100) 80 92 928 91 (100) 847 965 91 99 941 56 68 00 
a a a ee ee 143074 73 82 83 109 (100) 184 345 76 409 40 24035 178 232 39 99 301 29 476 717 (0% 
7 3702/30 64 69 133 75 (100). 208 22 49 335 64 43 538 692 716 15 (1000 30 809 28 89 951 68 8 (100) 891 922 90 (100) 55 
Stralsunder Brathe nge | 451 70 91 556 649 60 866 83 87 92 52 85 25098 105 92 378 82 443 64 67 99 538 4) 
- 2 = 48015, 126 29 45 46 67 201 71 316.68 539 66 14028 56 165 86 256 62 97 350.65 420 96 502 625.11.(400) 37 30 4 73 702 9 90 89 
offerirt in 1 Schockfäſſer u. einzeln billigſt 80 727 48 72 91 825 93 937 57 10 60 68 653 707 39 905 61 (160) 26137 69 205 30 70 75 322 492 500 (100 
Cori Call 4 69021 91 119 32 62 65 75 300 75 445 508 81 45106 11 201 34 54 342 400 14 58 83 (100) 516 39 99 638 55 725 53 70 (100) 74 98 (100) 90 
F „lers. 42 91 618 27 51 806 (100) 910 11 46 50 61 94 95 99 631 33 99 876 95 909 18 22018 145 200 57 97 310 91 413 570 74% 
— — 2018 87 123 41 290 91 9 335 90 486 655 48037 87 118 27 56 255 57 90 407 16 38100) 75 814 19 64 83 931 


60 765 811 18 26 32 (100) 65 83 970 45 74 452 71 73 77 554 681 7 3 $ 55 5 6 18 
Kiel 2 4 | ne 42 217 9% eee eee ee e en 95 * 
f 522 7: 7104 (100) 55 876 983 47012 36 (100) 83 104 39 208 64 84 87 301 28000 12 13 62 69 98 102 15 43 53 203 31 
eier DPI otten un | 92010 21 44 134 810 468 82 562 78 87 711 481 88 509 97 109 884: 028 89 | 980100) 541.99 826 74,93 937 (100) 74% 5 
Fettbücklinge 18 808.48 94 944 64 90 18036 39 158 246 337 624 45 840 46 81 981 8110 44 203 8 27 55 381 401 (100) 18 50 
5 N 93066 71 73 143 46 48 49 80 202 72 92 315 99 49028 55 89 97 (100) 292 351 414 82 99 565 (100) 60⸗ 22 44 59 69 733 75 812 39 96 
empfing und empfiehlt 466 82 505 (1000 11 28 98 620 785 95 824 | 75 81 86 686 711 14 888 77 953 62 68 8293 333 443 539 55 85 625 704 75 810 
Carl Gallert 98086 94 213 402 9 10 16 51 82 535 49 626 20009 71 81 120 80 229 68 305 467 90 551 910 (100) 41 94 1 
＋ Wiler. 32 50 712 53 90 802 9 53 87 82 672 702 35 60 829 31 924 482037 200 42 92 356 71 438 681 734 840.46 
gab its 023 90 175 209 25 304 53 64 68 518 48 68 84141 221 398 402 27 45 520 46 687 712 70 83008 78 110 28 238 42 49 67 69 301 (1000 
p | N 1 91 96 (100). 650 (100) 59 97 755 858 71 951 913 76 i e 22 77 435 515 674 121 821 24 901 46 4 
Astr. erl-Car al, 54 08 „ N 28056, 180 215 46 (100) 58 86 96 97 354 68 69 84044 117 225 358 422 50 595 631 69 7 
N N tt 90184 212 98 (100) 409 16 38 90 551 788 (100) 73 405 524.97 609 (100) 95 703 8 14 34 905 46 69 849 57 15 
Kleler Sprotten, 841 50 57 78 OL ; \ 4100) 18 67 83014 56 95 174 253 (100) 316 500 611 
Scht 2023 23 52 57 149 (100) 250 67 331 72 446 28012 (100) 22(100) 134 38 96 245 64 67 397: 17 788 810 14 31 35 0 
- 14 539 56 629 35 785 827 975 9 ' 489 99 563 96 676° 714 828 42 900 66070 85 151 288 (100) 307 49 58 31 416 510 
Jauersche Würstehen 28003 99 134 35 88 250 52 422 70 544 47 24019 298 316 63 98 675 754,59 878 922 26 63 (100) 727 51 96 904 24 30 52 11 
’ (100) 626 65 78 728 40 (100) 70 72 73 96 941 37 55 66 68 96 99 87051 157 229 34 43 87 305 11 412 63 98 52 
Rugenw Gänsebrüste 29032 52 (100) 101 (100) 38 40 218 69 88 304 8050 55 71 90 160 61.8991 92 213 28 42 53 36 608 (100) 805 99 930.42 99 42 
. Wa * 3005842531 34 588 680 732 40 914 7296 6 6 All 176100) bis 85 658 738 56 94 88 103 27 33 40 47 69 73 92 95 250 52 485 
0. Gänseschmalz | 80038 121 54 87 259 71 72 803 58 74 78 82 (100) 880 93 44 47 98 99 534 75 99 690 8.2 91058 „7 
i 2 ’ 89 400 501 61 75 647 67 707(100) 818 19 23024 34(100) 41 64 143 46 71 90 99 240 76 88028 62 88 12 267 94 403 17 64 91 56 
do. Gänsepökeilleisch (100) 33 (100) 37 942 44 63 65 TI 78 347 53134 65 635 92 726 73 89 93 100) 742 62 89 822 43 98 928 1 
82009 (100) 13 (100) 26 35 45 112 16 30 46 291 3006 (100) 68 197 98 301 492 95 502 99 669 8009 30 38 106 207 37 86 (100) 328 46452 
Teltower Dauerrübchen, 29880 598 608 31 49 50 (100) 51 720 (100) 84 93 730 828 53 982 (100) 685 784 (10 90 821 24 55 82 88 716 
12 84 869 28030 55 67 210 417 5i5 44 67 648 97 (100) 016 172 93 305 68 436 87 554 609 63% 


Magdeb. Weinsauerkohl, 
empfehlen 


Lützow & Börner. 


apier⸗Wüſche 


aus der Fabrik der Herren A. % ©, Kaufmann, 


82005 58 62 270 345 497 588 622 26 80 821 754 889 965 74 92 939 43 51 98 


921 81 82 29005 26 27 32.41 44 238 69 77 99 (100 50 0 162 266 93 384 42 521 61940 
soll 63 68 97 211 38 303 14 89 458 522 43 417 52 (100) 503 39 (100) 45 80642 779% 704 4 10 60 78 973 Et 45 
(100) 35 658 65 719 81 845 60 904 9069 193006 77 169 (100) 201 54 57 (100) 94 301.73 
84038 106 8 72 250 94 882 457 82 522 97 88014 54 (100) 84 96 300 51 (100) 57 (100) 99 | 13 425 26 44 601 34(100) 59 729 87 850 
| 


686 440 (100) 803.42 47 72 81 900 32 88 80 411116 4 810 500 69 80 82 (100) 672 86 713 956 8 19 48 807 
ir 9 810 32 33 928 36 43 54 94017 188 219 48 94 350 407 (100 
88097 112 26 31.43 57 87 208 42 58 (100) 326 34020 123 36 62 65 281 363 67 407 11 30 82 57 (100) 91 928 N 1 
29 (100) 32 83 424 63 76 92 622 23 89 727 504 50 616 706 812 14 90 968 (100) ni — 

bekannt das beſte Fabrikat, und unter Garantie, daß] 823 65 32060 (100) 129 93 214 79 319 25 36 37 431 Ein junge: 2 3 

dieſelben frei von jeder Giftmiſchung find, empfehlen 8012 38 83 (100) 89 (100) 221 300 13 73 428 62 89 531 714 34 86 95 856 81 769 93 Mühlenbeſeheider, dt 

Wiederverkäufern laut Preis-Courant mit 15% Sconto.| 35 83 (100) 93 530 61 93 624 35 728 66 28014 58 92 121 25 (100) 204 327 69 414 47 welcher in der Wind- und Waſſermüble arbeitete, I 

Gebr. Feiler. rn 87 124 80 100 37060 82 8 geh 42 6569 642 81(100) 734 38 63 94 804 3843 941 

Stettin, Breiteſtraße 48. 35 98 919 87 92 > ; 48 73 907 17 20 912 e 


ge beftthern bie b 
efl. erten befördern die Herren 
Bosse * Mattner in Frankfurt 9 5 


